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37 Samstag den 3 . April

Amtliche Bekanntmachungen.
Nagold.

Ins Handelsregister für Einzclfirmen
wurde heute eingetragen:

Firma : Johannes Fa ns er , Handlung,
Tuchfabrikation und Lohnwollspinnet ei in
Altenstaig ; Inhaber : Johannes Fauser
von da.

Den 30 . März 1869.
König !. Oberanitsgericht.

Pfcilsticke r.

Forstanit Alten  st a i g.

Verkauf von Gerberrinde.
Am Montag den 5 . April,

Morgens 10 Uhr,
werden auf der Forstamtskanzlei versteigert:

8 Klftr . eichene Gerbrinde aus dem
Revier Enzklösterle;

und an Fichtenrinde:
15 Klftr . vom Revier Altenstaig,
15 „ „ „ Enzklösterle,
16 ,. „ „ Grömbach,
10 „ „ Hosstett,
30 „ „ „ Pfalzgrasenweiler
10 „ „ „ Simmersfeld.
Den 31 . März 1869.

K . Forstamt.
Grüningcr,  A .-V.

2s , Nenweiler,
Oberamts Calw.

Scheiterholz -Verkauf
. EdAm  Freitag den 9-April d. I .,

Vormittags lOUHr,
Swerden aus hiesigem
.Rathhause ca. 100
Klafter forchenes
Scheiter - und Prü¬

gelholz aus dem hiesigen Gemeindewald
gegen bare Bezahlung im öffentlichen Auf-
strcich zum Verkauf gebracht , wozu man
die Liebhaber einladet.

Den 30 . März 1869.
Schnltheißenamt.

Unge m a ch.

2s ' Altcnstaig.
Stamm und Klein

nntzbolz Verkauf.
Dienstag den 6 . April d. I .,

Morgens 9 Uhr,
werden aus dem Stadtwald Hafnerwald,
Brandhalde und Geiselthan

196 Stämme geringeres Langholz von
4 —7" mittlerem Durchmesser und
40 — 70 ' Länge und mit 2427 C.' ;

daselbst .
285 Stück Hagstangen vom Langenberg

und Markhalde,
25 Stämme Floßholz mit 570 C.'

gegen bare Bezahlung im Anfstreich ver¬
kauft.

Die Zusammenkunft ist ans der Straße
beim Anker.

Den 27 . Mürz 1869.
Stadkförster Gürr.

2s » ^ N" ä g o l d.

Stammholz L Brennholz-
Verkauf.

Am nächsten
Montag den 5.

April,
Nachmittags 1 Uhr,
werden im Stadt¬
wald Kehrhalde im
öffentlichen Anf-

streiche verkauft:
4 eichene Stämme , 18 —30 ' lang und

4 — 14" Durchmesser , mit 66 Cubikfuß,
32 Stämme tannenes Langholz , mit

723 Cub .' ,
Ir Klafter eichene Scheiter,
2 ' F Kl . eichene Prügel,
15/4 Kl . buchene Prügel,
14 ^ 4 Kl . tannene Scheiter u. Prügel,
900 Stück gemischte Laubholz - und
1902 St . Nadelholz -Wellen.

Die Zusammenkunft findet bei der untern
Brücke statt.

Den 31 . März 1869.
Gemeinderath.

Privlit-BekaniltmachullgelL.
Haiterbach.

Photographie.
Nächsten Sonntag und Montag werde

ich hier im Gasthaus zur Linde anfnehmen.
Für Feinheit und Schönheit der Photo¬
graphien unter möglichst billigen Preisen
wird garantirt.

W etzig,
_Photo graph aus St uttgart.
2s , Bern  eck,

Oberamts Nagold.

Haber KKartoffeln-
V erkauf.

Auf hiesigem Hofgut werden
Donnerstag den 8 . April d. I .,

Vormittags 10 Uhr,
ca. 80 Ztr . Haber und 700 Sri . meist
Ziviebelkartoffeln in Parthien im öffent¬
lichen Anfstreich verkauft.

Zs ' N a g 0 l d.

Bei der nun wieder eingetretenen gün¬
stigen Witterung finden täglich von Vor¬
mittags 9 Uhr bis Nachmittags 4 Uhr
photographische Aufnahmen statt.

Eitel.

Nagold.

Achten Emmenthaler -Käs
bei C. G . Raufer.

Nagold.
Ewigen und dreiblättrigen

Kleefamen
sehr schön geputzt empfiehlt

C. G . Raufer.
Stuttgart.

Wiirttem bergische

HMelL-Ick!'-Anstalt.
I . Vollständiger Lehrgang für Kaufleute

1 Jahr , Eintritt 1. Mai;
II . Ergäiizungsunterricht für Kauflcute,

6 Monate , Eintritt Anfangs reden
Monats;

III . Unterricht für Gewerbetreibende.
Fächer : Handelswissenschaft im vollsten

Sinne , technische Mathematik , englisch,
französisch und italienische Sprache , Kalli¬
graphie , Statuten gratis.

Emanuel Häberle,  Vorstand.
Anerkennung. Daß mein Bruder Otto

in der württembergischen Handelslehran¬
stalt Stuttgart - Weingarten bedeutende
Kenntnisse gesammelt hat , welche berechtigte
Aussicht zur Eröffnung einer glücklichen
Laufbahn geben, bezeuge ich der Wahrheit
gemäß.

Altshausen , im Febr . 1869.
Albert Wick.

Nagold.
Zeugte , Kölsche,

sowie

fertige Blousen und
farbige Hemden

empfiehlt billigst
C. G . Raufer.

Nagold.

Mastvieh Verkauf.
Montag den 5 . April,

Nachmittags 1 Uhr,
verkaufe ich mehrere
Stücke Mastvieh.

I . Sautter,
Bierbrauer.



idealer ä 1a Ü0860
im Saale des Bierbrauers Dav.Graf

in Nagold:
Sonntag den 4 . April,

Abends 7 '/- Uhr,
ausgeführt von dem beliebten

^ L 8 e tt >» «» t « u r VL i n i » in.
lill . Ohne Apparate.

Herr Krumm hatte die Ehre , sich im Schlosse zu Friedrichshafen am
21 . Oktober v . I . vor Ihren Majestäten dem König und der Königin , sowie in An¬
wesenheit Ihrer k. k. Hoheit der Großfürstin Vera von Rußland zu produziren und
laut Zeugniß allgemeinen Beifall geerntet , und werden seine Leistungen sicher auch in
Nagold allgemeinen Beifall finden . -
Erster Platz 18 kr. Zweiter Platz 12 kr. Dritter Platz 6 kr. — Kinder

auf den crsteu Plätzen die Halste.
NH . Der Saal ist brillant beleuchtet , und werden die Zwischenpausen durch

musikalische Unterhaltung ausgefüllt.

Amerika!

V
K Feier iler elielirlien Veibinckung

unserer beiden Kinder
«Er Mttl iS

findet am Donnerstag den 8 . April und die beiden daraus
folgenden Tage  im Gasthaus zum Hirsch in Nagold statt.

Hiezu laden wir Freunde und Bekannte ergebenst ein.
Hirschwirth Klein . Gutsbesitzer Wegrnnst.

Nagold . Nelli n g shci m.
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Nagold.

G Ln I u cku n g.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung laden wir Verwandte,

Freunde und Bekannte auf
Dienstag den 6 . April

zu Ankerwirth D . Graf  zu einem Glas Wein freundlichst ein.
Joh . Gg. Günther,

Sohn des si Johs . Günther , Fuhrmanns,
Katharine Widmaier,

Tochter des Ehr . Widmaier , Schmieds.

Nagold.
Gegen gesetzliche Sicherheit und 5 pCt.

hat bis 1 . Mai

auszuleihen Auftrag
2s. Franz dtisch.

Nagold.

100 fl.
Pflegschaftsgeld hat gegen gesetzliche Licher-
heit sogleich auszuleihen

Lind maier.

Auf die jede Woche abgehendeu Dampf - und Segelschiffe
können täglich Schiffsakkorde zu den billigsten Preisen abgeschlos-

H,sen werden . Ebenso werden Gelder nach Amerika billigst und
^ unter Garantie befördert durch den Agenten:

E . W . Wurst , Verw .-Aktuar in 'Nagold.

Nagold.

Brust- L Husten-Zucker,
Mülz-Block-Zucker, Wes.
FeuchelhMg-Extrakt und

weißen Brustsyrufl
empfiehlt

Louis Lautier  bei der Kirche.

Niederlage hievon in Altenftaiz bei
Hrn . C . D . Beeri,  in Haiterbach bei
I . G . Gntekunst,  Buchbinder.
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Daß mich dir

^M88H MAStSMPUA
des Herrn G . A . W . Mayer in Bres¬
lau von einem schrecklichen -Husten be¬
freit hat , bescheinige ich hiemit.

Dresden.
' Ed . Roßbach , Kaufmann.

Autorisirte Niederlage bei Fr . Stockin-
ger in Nagold.

Egenha n sen,
Oberamts Nagold.

Einem hiesigen und auswärtigen Pub¬
likum mache ich die ergebene Anzeige , daß
ich von heute an

baumwollen Wevgarn
Per Psd. zu 45 kr.

abgebe , sowie meine

Mick- L WüfliiMMle
bestens empfehle.

C . F . Heintel.
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Nur noch 3 Wochen lind Exemplare der

MZQ Prämienkarte
vonDcutschlandnnddcrangrenzcndrnLiindrr,

wie Belglien , Holland , Schweiz , Frankreich , Italien , Oestreich , Ungarn , Galizien , Po¬
len , Dänemark , n 18 kr . zu haben . Das damit verbundene Glücksspiel in der Kgl.

Preuß . Stadtlotterie zu Frankfurt a . M . schließt mit dem 28 . April 1869 . Da die
Exemplare bald vergriffen fein werden , so wird um baldigen Auftrag ersucht.

G . W . Zaiser ' sche Buchhandlung in Nagold.

Jfelshaufen,
Oberamts "Nagold.

Wagen Bei kanf.

ZM-
Einen zmeispännigen eisernen

.neuen Kuhmagen und 1 ditto
^einspännigen hat zu verkaufen

Schmied Bauer.
Auch nehme ich einen jungen

kräftigen Menschen
mit oder ohne Lehrgeld in die Lehre aus.

Der Obige.

2j. Nago ld.

Zu beachten!
Da ich mit Cement -Fabriken , deren Fab¬

rikat ich erprobt , in Verbindung stehe , bin
ich in der Lage , Flüssigkcitsbehälter , als:
Weichen , Brunnen - und Abtritttröge , Gül¬
lenlöcher , Gerbergruben : c. unter Garan¬
tie herzustellen . Ebenso werden mit dem
gleichen Material Keller verdichtet , daß
kein Wasser weder von nuten noch neben
in dieselben eindriugen kann . Auch fer¬
tige ich , wie bekannt , Zeit und Brenn¬
stoff sparende Feuernngsanlagen jeder Art
an . Gottfried Walz.

2 >, N a^ g o l d.
Die erwartete Sendung

ist nun angekommen , was ich den Herren
Handwerksleuten hiemit anzcige.

E . G . Nanser.

Wildbe  r g.

neuester Konstruktion , aus der berühmten
Fabrik von Ludwig Haas in Lindenberg,
denen an Eiaitieitüt und Dauerhaftigkeit
nebst billigem Preise jeder noch so gediegen
gearbeitete Bettrost Nachsicht , sind stets auf
Lager in der Niederlage bei
_Franz Jüdl er .

Nagold.

3Ü0 fi. z« 6 Mt .,
welche längere Zeit stehen bleiben könnten
und wofür sichere Bürgschaft geboten wird,
sucht aus Auftrag sofort aufznnehmen

Rechtskauf . B o h n en b er g er.

2P N a g ' ö^ d! "

Lehrlings Gesuch.
Einen jungen Menschen nimmt sogleich

in die Lehre auf
Gipsermeister Walz.

Nagold.
Eine Auswahl von weißen Hauben mit

glatten und 4fachen Spitzen , gehäkelten,
glatten und gestickten Krage » von 6 kr . an,
weißen Kittelen , Nachthauben , Sacktüchern,
Manschetten , Kindernetzen , seidenen Netzen
(Fanchon ) mit Blonden und Fransen von
1 fl 6 lr . an , seidenen Stößern , Corset-
ten , Bett -Einsätzen und Gimpen , Kinder-
strümpsen , Stahlreifen , Hosenträgern rc.
erlaubt sich billigst zu empfehlen

N isch , Bortenmacher.

^ Rohrdorfer "
-5 S / 6 r e H 6.

--- Ich mache hiemit die
höfliche Anzeige , daß ich

:in nächster Zeit mit Aus-
legen von Bleichware be¬

ginne und mich bemühen werde , die mir
gefälligst anzuvertrauenden Gegenstände zu
vollkommenster Zufriedenheit meiner Kun¬
den an schönster und bester Qualität zu¬
rückzugeben.

Hiebei habe ich noch zu bemerken , daß
ich jeden Tag in der Woche zu Uebernahme
von Bleichgegenständen , wie zur Abgabe
fertiger Ware mit Vergnügen bereit bin,
dagegen an Sonn - und Festtagen , um
christlicher Ordnung und der für mich und
meine Hausgenossen nothwendigen Ruhe
willen , mich weder mit dem einen noch
mit dem andern befassen kann.

Den 22 . März 1869.
Bleiche -Inhaber I . F . Dürr.

Meine Herren Agenten , welche ich mit
recht vielen Aufträgen zu beehren bitte,
sind:
Hr . Kaufmann Heitler  in Nagold,

„ „ Walz  in Altenstaig,
„ „ Widm ann  in Haiterbach,
„ Konditor Reichert  in Wildberg,
„ Kanfm . Dcugler  in Unterjettingen,
„ „ G utekun  st in Pfalzgrafen¬

weiler,
„ „ Werner  in Bohndorf,
„ W aldmeister Hanselmann  in Sim¬

mersfeld.

j 2P Heselbronn,
i Oberamts Nagold.

!Gesellen Gesuch.
z Bei Unterzeichnetem finden 3 — 4 Arbei-
! ter dauernde Beschäftigung ; ebenso nimmt
! derselbe einen geordneten jungen Menschen
! in die Lehre auf.
! Maurermeister Muttschler.

W i l d b e r g.
WL» i»stvr-

höchster Gewinn 20,000 fl ., niederster Ge¬
winn 3 ' /r fl ., ü 3b kr . zu haben bei
_ Franz Jüdler.

In der G . W . Zaiser ' schen Buchhandlung
ist zu haben:

Vierundscchzig
Confirmations-Denksprüche,
gesammelt von Karl Grrok . II . Samm¬
lung . Preis 36 kr.

2st Nagol  d.

Lehrlings Gesuch.
Einen jungen ordentlichen Menschen

nimmt unter billigen Bedingungen in die
Lehre auf

I . Grüninger,  Schuhmacher,
bei dem Waldhorn.

2) , Nagold.
Es wird ein kleiner Krautgarten in der

Nähe der Stadt zu pachten gesucht ; von
wem ? sagt die

Redaktion.

Nagold.

Gin Lehrling,
oder auch ein erst ans der Lehre getrete¬
ner Bäckergeselle , findet sogleich eine Stelle
durch die

Redaktion.

Dienstmädchen-Gesuch.
Ein braves Mädchen von ca . 16 Jah¬

ren findet sogleich oder bis Georgii eine
gute Stelle ; wo ? sagt die

_ Redaktion.
Nagold.

Milchschweine seil.
11 Stück schöne halb¬

englische Milchschweine
» verkauft am Donnerstag
s,den 8 . April

D . Ranser,  Ziegler.

N a g o l d.
Ulme  r

Münsterbauloose, s 35 kr.,
verkauft Franz Ni sch.

Lj ? Altenstaig Stadt.

Zn verkaufen oder zu ver¬
pachten.

Ich bin gesonnen , das
in der Gantsache meines
Bruders erworbene , an der
Paulusstraße Nr . 59

in der ober » Stadt stehende zweistockigte
Wohnhaus zu verkaufen oder zu verpachten.

Dasselbe besteht in einem großen ge¬
wölbten Keller , im untern Stock einer ein¬
gerichteten Bäckerei mit großen Stallungen,
im obern Stock in zwei Wohnungen mit
Küche , Kammer ; ferner einer Wagenmirise.

Die Kaufsbedingungen werden billig
gestellt . Liebhaber können sich bei mir
selbst melden.

Johs . Hartmann,  Bäcker.



T a g e s - N e u i g k e i t e n.
Gestorben am 30 . März in Herrenberg Buchdrucker

Braun,  Herausgeber des „Herrenberger Amtsblattes " .
Ulm,  30 . März . Am 3 . April und den folgenden Tagen

wird sich eine interessante Verhandlung vor dem hiesigen Dchwur-
gerichtshofe abwickeln ; es handelt sich um die Anklage gegen den
seit Jahr und Tag verhafteten Bankier Wilhelm Groschops hier
wegen betrügerischen Bankcrotts , desselben Mannes , auf welchen
vor etwa 12 Jahren in der österreichischen Lotterie das „ grotze
Loos " fiel . Eine große Anzahl Einwohner der hiesigen Stadt
und der benachbarten Orte büßen bei dein Bankerotte , uns wel¬
chen übrigens das Jahr 1860 erheblichen Einfluß hatte , zum
Theil bedeutende Summe » , zum Theil alles ein ; namentlich sind
viele Taglöhner , Dienstboten , Waschfrauen u . dergl . Leute mit
ihren mühsam und unter Entbehrungen gemachten Ersparnissen
betheiligt.

In einer Gemeinde — der Name thut nichts zur Sache —
trug sich kürzlich ein komischer Vorfall zu . Ein Bürger halte
über den dortigen Gemeinderath schwere Injurien ausgestoßen,
soll aber trotz den in Aussicht stehenden 6 Wochen Roueuburg
frei ausgegangen sein , was besonders dem Schultheiß , der den
Haaren nach zu den „ Rothen " gehört , sehr unangenehm gewe¬
sen ist ; kurz und gut , man hätte cs gerne gehabt , wenn dieser
Bauer auf Staatskosten ein Handwerk hätte erlernen müssen.
Doch mit „des Geschickes Mächten " — sagt der Dichter „ist
kein ew ' ger Bund zu flechten , denn das Unglück schreitet schnell . "
Unser Bauer sollte kurz darauf wegen einer kleinen Summe exe-
quirt werden , da nun in diesem kleinen abgelegenen Orte noch
kein Exekutionskommissär angestellt ist , so sollte einer von den
Gem .-Räthen zu diesem ebenso widerwärtigen , als unvortheilhaf-
ten Geschäfte bestimmt werden , aber keiner ging , feie es nun,
weil keiner mit dem gefürchteten Bauer in Berührung kommne
wollte , oder noch etwas anderes befürchtet wurde , aber da doch
exequirt sein sollte,  so beschloß der Gemeinderath in pleno zu
exequiren ! Wie staunten aber diese Rathsgliedcr , die nichts we¬
niger als einen höflichen Empfang auf ihrer Mission erwarteten,
als sie von dem gefürchteten Bauer aufs Freundlichste empfangen,
sogar gebeten wurden , einstweilen an des Bauern Tisch Platz
zu nehmen , bis er das Geld hole . Statt dem Gelde holte der
Bauer aber einen Krug „ Neuen " um den andern aus dem Kel¬
ler , so daß es seinen Gästen anfing „warm zu werden , und ist
es ja eine Eigenthümlichkeit des Neuen , daß je mehr man davon
trinkt , er desto besser schmeckt. Endlich in später Abendstunde
fiel den Gästen ihre Mission wieder ein , der Bauer zählte das
Geld auf,  traktirte aber feine späten Gäste mit den Ausdrücken
„Schmarotzer , Lumpen " u . s. w . ! Die Gäste waren froh , ohne
eine Demonstratio ab bominem nach Hause zu gelangen , und
nehmen die Nutzanwendung mit , bei solchen Geschäften sich nie
mehr vom „Neuen " verführen zu lassen . ( L . Ehr .)

München,  31 . März . Bei dem hiesigen Telegraphenbu¬
reau ist nun auch ein Hughes 'scher Lypendruckapparat eingeführl,
durch den die Telegramme nicht in Strichen und Punkten , wie
bei den Morse ' schen , sondern sofort in lateinischen Lettern auf
den Papierstrcifen erscheinen . ( St . -A .)

Zwischen Preußen und Bayern ist in diesen Tagen ein Ab¬
kommen über die Behandlung der beiderseitigen Staatsangehöri¬
gen , wenn dieselben aus Bayern Preußen oder aus Preußen
Bayern werden wollen , abgeschlossen worden . Dieses Abkommen
beruht auf dem Grundsätze , daß die Naturalisirung eines Preu¬
ßen in Bayern und eines Bayern in Preußen erst dann gestat¬
tet sein soll , wenn der zu Naturalistrende die Entlassung aus sei¬
nem seitherigen Unterthanenverband urkundlich beibringen kann.

Berlin,  30 . März . Der preußische Gesandte in Wien,
Baron v . Wert her,  kehrt heute Abend wieder nach Wien
zurück . ( St .-A .)

Kriegsminister v . Roon in Berlin  scheint vorläufig kei¬
nen Krieg zu besorgen ; denn er hat verfügt , daß alle im Juni
und August 1866 eingetretenen Mannschaften der Infanterie in
der ersten Hälfte des Juni , wo die am 2 . Januar d . I . ange¬
kommenen Rekruten in Reih und Glied einznstellen sind , zur Re¬
serve entlassen werden , so daß sie an den Erntarbciten Theil
nehmen können.

Wien,  28 . März . Die „Post " bringt über den Ausent-

l halt des Kaisers von Oesterreich in Triest Nachrichten , welche
mir densn der österreichischen Blätter nicht übereinstimmen : „ Kein

> Mensch italienischer Abkunft zeigte sich auf den Straßen , kein
italienisches Haus flaggte . Nur die deutsche Minderheit unter
den Wohlhabenden und die slawisch -dalmatischen Lastträger ig-
norirten öie Anwesenden des Monarchen nicht . Die Italiener
schlugen so beleidigende Plakate an die dem kaiserlichen Absteige¬
quartier zunächst gelegenen Häuser , daß die Polizei sie entfernen
mußte . "

Beim preußischen Gesandten v . Röder in Bern  war zu
Ehren des Geburtstags des Königs große Gesellschaft gewesen.
Um 2 Uhr Nachts wird der 19jährige Sohn des Gesandten durch
das Winseln seines Hundes geweckt , mit einem Blicke sieht er,
daß der Hund geknebelt ist und Schreibtisch und Sekretär offen
stehen . Er eilt mit einem Säbel in den offenen Speisesaal , in
welchem zwei Vermummte den Silberschrank ausleeren und packt
den einen . Dieser sticht ihn mit einer Gabel in den Arm , der
andere streift ihm den Arm mit einem Pistolenschuß und beide
entfliehen , von einem drillen gefolgt , der mit einer Blendlaterne
an der Treppe Wache hielt . Die Beute der Räuber bestand auS
1300 Franks , das bereits ausgeräumte Silberzeug und die Werth-
papicre wurden durch das mnthigc Einschreiten des jungen Man¬
nes gerettet . — ( Schweizer Blätter machen ein Fragezeichen zu
dieser Geschichte .) — Das Geld wurde später im Hause gefunden.

Paris,  30 . März . Wie der Moniteur meldet , ist den
Regierungsblättern ancmpfohlen worden , jede aufreizende P ole-
mi k mit den deutschen  Zeitungen zu vermeiden . ( S . M .)

Paris,  31 . März . Man kennt jetzt den Betrag des
Vermögens , welches der kürzlich verstorbene James v.
Rothschild hinterlassen hat . Es find ungefähr 1700 Millionen,
ivobei indeß der Schätzung stets die niedrigste Summe angenom¬
men wurde . ( St .-A .)

Florenz,  30 . März . Der König  wird heute hier ein-
tresfen , morgen den Großfürsten Wladimir und den ncnen nord¬
deutschen Gesandten Graf Brassier Saint Simon  empfan¬
gen und dann nach Neapel  abreiscn , wo er 10 Tage verweilen
wird . ( S . M .)

Madrid,  30 . März . Das Anlcihegesetz  wurde heute
mit 168 gegen 49 Stimmen genehmigt , nach einer Rede des
Marschalls Serrano,  welcher den Ernst der Lage und die
Möglichkeit karlistischer oder republikanischer Bewegungen betonte.
Hieraus wurde der aus dem Schooß des Verfassungsausschusscs
hervorgegangene Entwurf einer neuen Verfassung vorgelegt.
Derselbe enthält zunächst die Gewährleistung der individuellen
Freiheitsrechte , Preßfreiheit , Pereinsrecht u . s. w . ; ferner Ver¬
antwortlichkeit aller Beamten , allgemeines Stimmrecht , Unterhal¬
tung des katholischen Kultus und Klerus , nebst dem Recht der
freien Ausübung anderer Bekenntnisse . Die Form der Regie¬
rung ist die Erbmonarchie . Die Kortes sollen auf 3 Jahre,
der Senat auf 12 Jahre gewählt werden . Die Minister sind
verantwortlich . ( S . M .)

Der russische Finanzminister läßt den polnischen Juden
die Wahl , entweder ihre langen Bärte zu scheeren oder sic zu
versteuern . Die Steuer beträgt für einen armen Juden 25 Ru¬
bel , für einen wohlhabenden 50 R . , für einen reichen 150 R.

Fürst Carl von Rumänien  hat vom Sultan die Erlaub-
niß erhalten , Münzen zu schlagen . Nach altem Brauch bedeutet
das , daß Fürst Carl und nicht mehr der Sultan Souverän ist.

In Amerika  trägt man nicht nur papierene Kragen und
Manschetten , sondern auch Hüte  von Papier . Sie sind feder¬
leicht und wasserdicht und kosten ein Spottgeld.

— In Wien wurde der Finanzminister Drestel gefragt,
warum er der Jubelfeier der 20000 . feuerfesten Kasse der Werih-
hcim ' schen Fabrik nicht beigewohut habe . — Sie fragen ? ant¬
wortete er ; wissen Sie nicht , daß ich kein Freund von leeren
Kassen bin?

— Man hat die Entdeckung gemacht , daß die Sonnen¬
blume  in sumpfigen Gegeugen jedes Sumpfsiebcr abwendet.

Auflösung des Räthsels in Nro . 36:
Die Nulle.

Aeea '.uen, Truck und Verlag der G . W. Zalfer 'schen Buchhcmdlu ug.
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